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Beratung in der Schule - Methode der kollegialen Beratung 

Kollegiale Fallberatung 

Die „Kollegiale Fallberatung“ stammt aus dem Material- und Medienverbund zur Suchtprophylaxe 
des Landesinstituts in Soest. Wir wenden ihre Struktur häufig in der schulinternen Lehrerfortbildung 
an, wenn es um die Installation einer kollegialen Besprechungskultur für individuelle Probleme geht. 
Die „Kollegiale Fallberatung“ wird grundsätzlich in ihrer Einführungsphase von Mitgliedern aus dem 
Moderatorenteam geleitet. Die „Kollegiale Fallberatung“ wird in Kleingruppen („Sympathiegruppen“) 
durchgeführt. 

Ablaufraster (wird allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ausgehändigt): 

 

Organisatorisches Wer leitet? Wer berichtet? (Es ist vor allem in der Lernphase sinnvoll, dass alle 
Gruppenmitglieder ihr persönliches Problem nennen, damit „ein Problem-
Haben“ nicht etwas Exotisches ist.) 

Bericht Der Bericht soll nicht unterbrochen werden, Nachfragen sind anschließend 
möglich. 

Blitzlicht Was hat der Bericht in mir ausgelöst? 

(Keine Kommentare, keine Bewertungen! Achtung: in ungeübten Gruppen 
können hier massive Bewertungen vorkommen, daher entweder sofort 
intervenieren oder Blitzlicht weglassen!) 

Nachfragen Nur Informationsfragen („Was muss ich noch wissen, damit ich mir die 
Situation wie in einem Film vorstellen kann?“) sind zugelassen. Keine 
„Inquisition“, keine Unterstellungen („Ja, haben Sie eigentlich nicht daran 
gedacht,...?!“) 

Ich als ... Hier geht es darum, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr Verständnis 
des Berichtenden in der Situation mitteilen. Hierzu schlüpft jedes 
Gruppenmitglied in die Rolle des Protagonisten und formuliert sein 
Verständnis in der Form: 

„Ich als ... denke, sehe, fühle mich in der beschriebenen Situation ..." 

(Achtung! Sorgfältig moderieren, so dass nicht Folgendes entsteht: „Ich als ... 
wäre gar nicht auf die Idee gekommen ...“ o.ä.) Sind an der Situation des 
Berichtenden mehrere Personen beteiligt (Eltern, Schüler, Kolleginnen und 
Kollegen, Schulleitung o.ä.), so sind weitere „Ich als ...“- Runden denkbar; z.B. 
„Ich als Schüler denke in der beschriebenen Situation ...“ Der Berichterstatter 
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hat nach jeder Runde die Möglichkeit zur Rückmeldung. 

Problemlösungen: 
„Ich als ... werde 
...“ 

In der abschließenden Runde geht es darum, dass jedes Gruppenmitglied 
Lösungsvorschläge machen kann, aber auch dies in der Form: 

„Ich als ... werde ... (tun)". 

Abschlussblitzlicht Zum Abschluss hat der Berichterstatter als erster die Möglichkeit zu einer 
kurzen Bewertung („Was hat mir das gebracht?“), alle anderen 
Gruppenmitglieder zu einem Abschlussblitzlicht (z.B. „Was ist für mich jetzt 
wichtig?“). 

 

 

Quelle: 

Israel, G., Hoff-Reßmeyer, R., Posse, N., Sieverding, U. & Titze, B. (2009).  Suchtvorbeugung in den 
Schulen der Sekundarstufen I und II. Band II: Suchtvorbeugung im Unterricht (Unterrichtsbaukasten), 
Beratung, Elternarbeit (2. Aufl.). Soest: Ministerium für Schule und Weiterbildung Nordrhein-
Westfalen, S. 300. 

 


